
Gegründet 18SS.

SR. Jahrgang.

Letzte Tage der Januar
Ausräumung von !

?Muster' Nahmaschinen!
» E« sind nur noch eine geringe An-
,ahl dieser .Muster" Nähmaschinen
Hdrig. Wir sind entschlossen, den Vor-

nicht dt« nächstrn Monat zu über

tragen. Um Raum siir einen neuen
Porrath zu machen, haben wir weitere
Herabsetzungen sllr schnellen Verlaus
gemocht. Die Preise lausen von

<I2.S« zu »SS. und die Termine sin,

>1 daar Anzahlung und »1 wöchentlich.
Freier Nähunterricht. Freie Adlie-

ftrung in Pennsylvania.

U»trrze«g sür die Familie z>
r»d«zirte« Preisen.

Der Januar Verlaus von gestrick-
tem Unterzeug begann Montag und

wird eine Woche andauern. Uns.r ge-

iammter Vorrath oon Baumwolle und

Wolle zwei Stücke und Union Anzü-
gen sllr Männer. Frauen und Kinder
ist damit eingeschlossen. Die Erspar-

nisse sind, wie Sie gestehen werden,

sehr anziehend.
Für Krauen.

Zwei SSc lließbekleidele Unterweslen
für 2S Eent«.

St'c fließbekleibete Westen sür 36c.

tzl Wolle Unterweslen und Holen.6Bc
' »1 fließbekleidete Union Anzüge. 6vc.

soc mittlere» Gewicht Hose» und

Korsett Ueberzüge lür SS Cent«.
»I.LS Wolle Union Anzüge. tl.lS.
Alle schwere Gewicht Gewänder, ein

viertel ad.
Für Kinder.

Knaben schwere fließbekleidete Unler-
Hemden, werlh bi« zu 3vc, zu zwei sür-
SS Eent«.

Angebrochene Partie von Unterge
wävdern, werlh dl« zu 4vc, zu IS

Cent«.
Angebrochene Partie von Svc Wolle

Unterzeug zu 2S Cent«.
Union Anzüge, werth w« zu 6vc. zu

SS Cent».
Für Männer.

Da» Unterzeug sür Männer ist im
gleichen Verhällniß reduzirt worden
und bietet die gleichen Vortheile.

Linker und extremer rechter Durch-
gang-Hauptflur.

UsVmkM
Ul-IS7 senile.

Deutsche

GchSn Färberei.
327 N. Washingto« Ave.

Bride Telephone.

Alle Arbeit nach bester Weise von
whrt. Oem Reinigen und Plätte,
spezielle Aosmerksamkeit geschenkt. A>
»elt abgeiolt und abgeliesert.

Gr«. W. Schmidt, Eigentt!

O. B. Parlridgi
Advokat und Rechtsanwalt

Ludwig T. Stipp,
T«»tr«ktor »»d B»««eißer,

Veople« «an» «ebSnde.

«ißnchaft »ad »ilnttllch a»«geMN-

The Werners
(Deutsch«« vwmengeschift)

Nene ANrefle: 612 Lille» Ettite.

A. Conrad ä- Sohn.
Allgemeine

Versicherung.
»H» MSyowing Avenue,

Geramton. Va.

Gebrüder Schneider,
Ol»«»er« «»» Met»! . «r»etter,

t» Oese», »ech- »»d «tft»»aae»
I», «»»lii, »>d,»» v?«i,di,»«

«tlke«-«arr« Na»rt«b«ru.
Frau Mae I. Lew!» von HI»,

»eren Galle letzten April In E-rdondale
lurch eine eleklrische Strömung getvdtet
vurde, strengte am Dienstag gegen die
Scranton Electric Kompanie eine Klage
iir »Sv,<Xio Entschädigung an.

Vitt«ton.
Sine Gasexplosion in der No, K

Zeche halte am Dienstag die gefährliche
Verletzung de« George Steele von
Mit! Stiaße »nd William Thomas
oon Aate«ville zur Folge.

Frank Roe«ner von Railroad
Straße erhielt am Samstag da« linke
Bein gekrochen und die Schädelhaut
dös zerfleischt, als er bei dem Butler
B>echer eine Weichern dem Aschegra-
den unter dem Heizungiraum
liren wollte.

Die Wohnung de» Wirthe« Jo«.
Lavilnick in Sebastpool wurde Sam-
stag Nack» durch einen Brand vollstän-
dig zerstört, mit einem veranichlagte,,
Verlust von tS.SW. Vor Ausbruch
der Flammen erfolgte eine Explosion
und nach dieser ward bemerkt, daß zwei
Männer schnell durch den Hinterhof
ausrissen.

Stadtrard.

Direktor Haye« machte am Freitag
die Anregung, daß der. sriihere Asche
Abladungsplatz an Nord Main Ave-
nue, nahe MearS Straße, in einen

an jenen Straßen zu entfernen, auf
welchen sie Bahngeleise Hai, Saville
war ader anderer 'Meinung »nd auf sei-

sieht. Eine wmere »angelegte Ordi

Plätzen verkaufte Milch in den orig-
Kellen Behällern verkauft werde und
de» Namen de« Händler« enthalten
soll. Die eingereichte Ordinanz fiir
Besteuerung fiir I9IS schreibt «,K

MM« vor gegen 7 SS Mills fiir letztes

Mills. Um eine permanente Klassi-
fation und Salalrrate fvr da« Erho

de« Abzugskanal Distrikt« der
Stadt.

Endgilllig bestätigt wurden die Or-
dinanzen sllr städiifche .HoHlerS" zu
kbi> monallich u»d die fiir Pflasterung

für »-tStl. '

mit demseldm ein Fall gegen die
People» Kohlen Kompanie nicht ge
wonnen werden könne, so könne Über

den könnten, wenn die zwei oberen
Adern nicht entfernt werden wiirden,

Direkior Hahe« erörterte in informelle«
Weife die Zechenverschiebungen und er
klärte, man solle da« Vergangene ruhe»
lassen aber fiir die Zukunft Vorsorge
treffen, indem man die zwei öderen
Adern Überschwemme. Er fährte auch
an, daß Leidende feldst an den Zustän-
den verantwortlich sind, indem verschie-
dene innerhalb der letzten vier Jahre
ihre Kohlen unter dem Eigenthum an
die People« Kohlen Kompanie verkauf
ten.

Der Stadtanwalt wurde angewiesen,
eine Ordinanz anzuferliarn. damil alle
lokalen Banken, welche städtische« Geld
an Hand haben, genügende Sicherheit
geben. Diese Handlung erfolgte, nach-dem er entschieden, daß der städtische
Schatzmeister nicht verantwortlich ist,
da er da« Geld laut Anweisung de»
Stadtrothe» in den betreffenden Ban-
ken deponire. Der Stadianwalt stellte
auch da« Gesuch, daß Bond» verau»,
gabt werden, um den städtischen An-
theil an der Vackawanna Townfhip
Schuld zu deiken; er deutete auch an,
daß e» rathsam fein wiirde, für städt»
fche Judgmenl» Bond» auszugeben,
die man zu 4 Prozent totschlagen könne,
avftatt wte jetzt 6 Prozent auf denJadgment« zu bezahlen. Die in letz-
ter Versammlung gemachten BorschlSge
der städtischen Plan Kommission wur-
den gutgeheißen und der Stadtanwalt
wird sich mit denselben befassen.

vrxtMr»««»» M« «o » »,

»W«.

Vom Kriegsschauplatz.

Unheimliche «äste an vrit»i»ie»« Stifte.
London, so. Jan. Die Bewohner

der englischen Küste haben eine
Schrecken»nacht durchlebt. Drei .Zep-
peline", die von den Briten so getürch.
Teten .Ungeheuer der Lust', statteten
sieben in der Nähe der Nordseelllste ge.
legenen Städten einen Besuch ab, rich-
teten durch Bomben, die au» beträcht-
licher Höhe geworfen wurden, überall
bedeutenden Schaden an, und ver-
schwanden dann ebenso schnell wie sie
gekommen waien. Erheblicher Scha-
den ist in den solgenden Städten ange-
richtet worden: Great Aarmouth, King«
Lyn», Sandringham, Cromer, Scher-
ingham. in Norsolk CouMY, und in
Jp«n»ch. Sussvlk Coiiniy. Dem
Stäbchen Beesto», Norsolk Couniy,
wurde ebensall« von den.Zeppelinen"
einen Besuch abgestattet. E« heißt
aber, daß e« ihnen dort nicht gelang,
irgend etwa« anzurichten. In den zu>
ersterwähnten sech« Städten wurden
auch viele Personen getötet und verletzt.
In Sandringham wurde oon den Luft-
treuzern der Versuch gemacht, da«

königliche Schloß, da« König Georg
und Königin Mary erst kurz vorher
verlassen hatte», um nach London zu
rückzukehren, zu zerstören. Es scheint
aber nicht gelungen zu sein. Die
Stadt Jpewich liegt süuich von Nor-
solk und etwa 7S Meilen südwestlich
von Great Zjarmouth.

Briten geschlagen.
Konstantinopel, so. Jan., über Ber>

lin und London. Hier wurde heute
offiziell bekannt gemacht, daß die eng-
tische Expedition gegen die Türken am

Shal el-Arad, in Arabien, fehlgeschla-
gen ist. Englische Kavallerie versuchte
die Türken zu überraschen, wurde ader

mit schweren Verlusten zurückgetrieben.
Die Engländer verloren über hundert
Tote. Da« Gesicht sand in der Nähe
von Kurna statt, wo die Briten be-

kanntlich im Beginne de« Kriege« eine
Abteilung gelandet halten. Der letzte
Angriff wurde unter dem Schutze de»
Feuei« mehrerer englischer Kanonen-
boote gemacht. Durch die Niederlage
wurden die Kanonenboote gezwungen,
sich zurückzuziehen. -

Heikle Loge der Ruften inPolen.
Petrograd, 21. Jan. Ganz plötzlich

und unerwartet sind deutsche Adleilun
gen im Rücken der russischen Armee
ausgelaucht, die nördlich von der Weich
sei operirt. Die Deutschen haben die

Straße von Plonsk nach GoSlitza de
setzt und befinden sich auf diese Weise
zwischen den Russen nöidlich von der

Weichsel und der polnischen Haupt
stadt. So weil bisher bekannt ist,
handelt es sich um kleinere Streitkräfte,
doch macht man kein Hehl au« der gro
Ben Gefahr, in der sich die ganze Armee
vefindet, die nördlich von der Weichsel
steht.

Verlxftt der Ruften imKriege bi« «ade
November.

Berlin, 21. Jan., drahtlos nach
Sayville Ein in der »Münchener
Post" veröffentlichter Brief, der anged-

tich von einer russischen Großsürsttn.
einer Verwandten de« Zaren Nikolau«,

stammen soll, wurde gestern hier de-
kannr gegeben. In diesem Bries wur-

de beyaupiet, daß in russischen Hos
kreise» die Verluste der Russen im
Kriege bi» End, November aus SlX>.
>»oo Tote und i.soo.uoo Verwundete
oder durch ikiaiikheit kampsunsähig ge-

machte veranichlagt weiden. Wörtlich
heißt e» an einer Stelle in diesem
Brief: ,V>ele russische Aristokraten hal-
ten den Krieg sür ein Unglück Ruß.

Land», und gewisse Verwandte de»Za-
ren machen angestrengte Versuche, den
Einfluß de« Höchkommandierenden der

russischen Truppen, de« Großfürsten
Nikolajewitsch, zu brechen."

Der Schreiber oder die Schreiberin
diese« Briese» betont au«diückllch, daß
der Krieg gegen Deutschland beschlos.
sen wurde, al» Präsident Poincare und
Premierminister Viviani von Frank-

reich im Juli letzten Jahre», also zehnTag« vor Ausbruch de» Kriege», Petro-
grad besuchte».

21. Jan. FeldmarschaU Großherzog
Friedrich, der Vetter de« Kaiser« Franz
Joseph und oberster Befehlshaber der
österreichischen Armee, ist soeben von

habe, wie er sagte, die allgemeine Lage
überall vorzüglich gesunden und die
Soldaten seien' begierig gewesen eine
neue Ofsensio-Kampagne zu beginnen.

Frankreich schon im September krieg»«ii»e.
Berlin, SS. Jan Die .Kölnische

Zeitung", eine der mächligstenZeitungen
Seutfchland» und ost von der Regie-
rung als Mundstück benutzt, brachte
gestern die Meldung, daß Frankreich
dereit« im September zum Frieden ge-
neigt gewesen wäre, daß e« ader von
England zur Forlsllhrung de« Kriege»
gezwungen worden sei. Der Artikel,
der in der ganzenWelt großes Aussehen
erregt«, lautet:, JmSeptemder verlang-

(Fortsetzung aus 4. Seite.)

Ktmntim WmHenlilNÜ.
Seranton, H»a., Donnerstag, den SB. Januar »VIS.

von »er Südseite.
Ida, die IS Jahre alte Tochter de«

Fred Boyer von Kirsl Court. Ist Dien-
stag nach längerem Unwohlsein gestvr-
den und wird heute Nachmittag im

Forest Hill Friedhos beigesetzt.

Prof. Henry Ackermann, Dirigent
der St.Marten Ehoräl Union, kündigte
am Freitag an, daß die Proben vor-
läufig ausfallen würden, um ihm eine
Gelegenheit zu geben, sich zu erholen.
Pros. Ackerman tst in letzter Zeit lei-
dend gewesen.

Repräsentant Friedrich C. Ehrhardt
reichte am Dienstag in der Legislatur
eine Vorlag?'ein, deren Zweck ist, daß
dem Keller Andenken Hospital der St.

van »Sb.NtXierlaudt wird, um da« In-
stitut auszustatten und zu unterhalten.

Al« Edward KreSge von Brook
Straße am Donnerstag Nacht sich aus

sucht, doch machten die Kerle keine
Beute, da er nicht» von Werth bei sich
trug.

Weil die Leonard Manufaktur
Companie angeblich nachlässig war und

ihre Maschinerie nicht beschützte, sodaß
er einen Finger und den Theil eine« an-

von dieser Seite am Donnerstag gegen
die Korporalton eine Klage sür HSU.IXXI
Entschädigung an.

Al« die welche eine Woche

John Looney, Albert Dietzer und Jo«.

Frau Augusla Wallenbcrg. 81 lah

Pas!or Paul E. Zeller von Frie-
dens Gemeinde einen Trauerdienst ab.

Verdient größere Bei treitunz ,E«
sollte mehr geschiieben und verössent

Hege von Elkhardt, Ind., .über For-

lich wert. ' Eine Dame in meiner Nach,
barschast halte über dreißig Jahre a»
einem Magenüdel gelitten und schon

gesund geblieben,"
ES hält schwer, zu erklären, wie ein

so mildes Heilmittel wie Form'» Al

zeugt.'
Form'S Aipenkräuter ist keine Apo

theker Median, sondern ein einsacht«.

dem Publikum direkt vom Laboratorium
geliefert wird Man schreibe an: Dr.
Peler Fahrney <k Son« Co., 19-2 S
So. Hoyne Aoe., Chicago. Jll.

Forni'S Alpinkräuler Blutdeleber ist
zu haben bei Heniy Waller, IM! Cedar

Dunmore.
Die Pennsylvania Kohlen Com-'

panie kündigte am Donnerstag auch
eime Herabsetzung in dem Kohlenprei»
an. nämlich IS Cent» die Tonne aus
Chestnnt und 10 Eent» auf Pea.

Drei Angestellte der Erie Eisen-

nacht zu Brandon, acht Meilen östlich
von Lackawaxen, getödtet, al« ein Lok»,
motive die Geleise verließ .und SS Fuß
eine Böschung hinab und in den
Lackawaxen Fluß rollte. Die Verun-
glückten sind: Der Heizer Mil-

Wayn« Sonnt».
Honetdile.?Sin Slammhalter hat

sich bei den Eheleuten William Gam-

stellt.?Robert, der 16 Monate alte
Sohn de« Bankkassirer« I. «. Fisch
stürzte am Sonntag während de»
Spiele» nieder, wobei der rechte Mund-
winkel sich an einem Haken verfing, so-
daß ihm die Lippe und der Backen aus-gerissen wurden; die Wunde mußte zu-
genäht werden.

«n« de« oberen Thal«.
(Archbald Sorrespondenz.)
David Kearney von Archbald

wurde früh Dienstag Morgen aus dem
Heimweg von zwei Kerlen angehalten

von Dteson Elly wutte am Donner,
stag in der D, <KH. Zeche unler einem
FelsensaU gesangen und aus der Stelle
getödtet.

Pastor E. D. Kieft/ als ein Ehepaar
eingesegnet.

Dem John TeSka von Archbald
wurde gestern i> der Archbald Kohlen

nach dem Mtd-Val-
ley Hospital genommen.

Ein Feuer welche« wahrscheinlich
einem fehlerhaften Heizapparat zuzu-

Dickson City und hatte einen Schaden
ooii etwa t6,IXXI zur Folge; da» Gr-

! diiude wurde vollständig auSgedrannl

stehen.
l PaSquale, der IS Jahre alte

Sohn de« Antonio Tvmaine von Arch-

Nachmitta/in einem Kohlendesörderer

Bein- und Schädelbruch erhaltend, so
daß er am gleichen Abend im Staat
Hospital starb.

Der 16 Jahre alte Wallace Allen
von Ost lermyn brach am Samstag
beim Schlittschuhlausen durch da« Ei»
auf dem .Breakwaler' und wäre er

ser zu ziehen.

In dem Blue Bell Hotel de«

Lokomotive, die zwischen den Zechen in
Jessup undMarshwood liiust, explodir
te. Die 14jährige Vizzie Varzarchock
oon Jessup wurde am ganzen Körper

Gesicht.

ße wurde Montag Mchmillag in der
Coalbrvvk Zeche bö« verletzt, al« er

Oeckensall gesangen wur-

Tahlir.?Die Eisenwaarenhandlung
de» I. M. Morgan an Main Straße
wurde Donnerstag Nacht von Cin>

re Schachteln Patronen bestohlen, nach-
dem ein große» Plattenfenster einge-
stoßen worden war.

Der SO Jahre alte Edward Kel-
ly von Minvoka wurde Donnerstag
Nacht in einem Graben in West Mi-
nooka al» Leiche aufgefunden; der Kör.
per hatte zwei Wunden am Kopf, ein
Schnitt über dem linken Auge und ein

Schädelbruch Über dem rechten Auge.
Die Behörden gelangten zu der Sin-
ficht, daß ein Verbrechen vorliegt, wer-
den den Fall aber näher untersuchen.
Der Eoroner entschied nach einer Un-
tersuchung de» Falle«, daß ein Zufall
vorliegt und «elly seine Verletzungen
durch einen Fall erhielt, als« ein Ver-
brechen »»«geschlossen Ist.

Reuben Schwitz von Adam« Ave- I
nue berichtete der Polizei am Dienstag, !
daß Einbrecher ihn um eine »iKTaschen-
uhr und Paar Schuhe am Montag l
distahlin. !

Phde Vsr? Stottzen.
Herr Friedrich Schalk von Luzerne

Slraße und Fräulein Dorothh Ranfom
sind, wie soeben angekündigt wurde,
schon letzten Monat vermählt worden.

Mayor Jermyn ernannte am
Samstag David Edward« von Hamp.
ton Straße al« den städtischen Kohlen.
Inspektor, dessen Salair NS monatlich

, >ein wird.
Frank C. Schumpfs, der schon

längere Zeit leidend war. ist am Don-
nerstag Morgen in seiner Wohnung an

Zehnter Avenue im Alter von 30 lah.
ren gestorben. - Er wird von'der Mut.

ersolgte Sonntag im Washburn Slr/<
> ße Friedhof.
! Dem Tony Aanno von Scranton

tag in der Mt. Pleasant Zeche durch
eine vorzeitig erfolgte Sprengung Ver-

l letzungen zugefiigt, die kurz nach seiner
Ausnahme im Staat Hospital den Tod
zur Folge halten. Er litt an Schädel-
Hautverletzungen, ausgeritzter Lunge,
Arm- und Rippenbrüchen.

» David E. Davi« von Walson
soeben sein Tage«werk Taljlor
Drift zu Taylor beendet und unterhielt

> sich mit einem Mitarbeiter, al« plötzlich
ein Fel«block fiel und ihn im Rücken

> auf dem Weg zu feiner Wohnung sei-
nen Tod zur Folge hatte.

! ?lm Alter von 62 Jahren ist letz.
> ten Donnerstag Vormittag Mathias
! Flesch in seiner Wohnung an Hampton
l Slraße einer kurzen Krankheit erlegen.

Es überleben ihn die Wittwe, zwei
Töchter und drei Söhne. Nach einem
Tiauerditiisl in der St. Johannis
Kirche ersöigte die Beisetzung am Mon-
tag im Friedhos der Gemeinde.

von Einbrechern um Waaren im werth
von kll SU bestohlen.

Die äußere Stallung der Dickson
Zeche gerieth srllh Freitag Morgen in
Brand und wurde vollständig zerstört.

Schaden zu bewahren.
Ein leerstehende» Gebäude de»

Michael Savage and Nord Main Ave-
nue wurde lrüh Freitag Morgen durch
einen Biand zerstört und zwei angren-

>>nd in Verbindung mit dem Feuer
stellte die Feuerwehr sest, daß Brand-
stiftung vorliegt.

Wirthschaft de» Michael Bellin»ki an
West Market Straße sein Leben been-
den und hatte Earbvlsäure in ein Gla»

merkt und ihm da» Gla» au« der Hand
gestoßen wurde. Seine Verhaftung er-
folgte und später wurde er zu 20 Tagen
Gesängniß verurtheilt.

SiaatOdl«. StadtToledo,Z
>!«ra« io » n t», ««. ig e» n« z. «de»«, deschivSrt, doj er de,

Siieie Parine» der glim, B.Z. Sd«»e, d
i». tft, welche «eschäsi» In der Siadi Z«led»,

»o» I « aU> rrh -K » »ich» geheM

Sie«il. H A V.'tÄk"'
> W BI»as , öffinMch» R°lar.

h e t , T»l>d», O.

?Am Donnerstag erhielten die
Herren Peter, Mathia« und Ludwig >
Tlipp die betrübende Nachricht, daß
ihr Nesse Ludwig, ein Sohn de« Herrn
Lorenz Stipp, der ihnen letzten Som- s
mer einen Besuch abstattete, in einer >
Schlacht am li). Oktober gefallen ist; ,
nähere Einzelheiten wurden nicht in
dem Brief angegeben.

lAEA

Stummer

Dr. Friedrich W.L««??,
Deutscher Arzt,

3lb Jefferson Avenue, nah«
OfßeeGNi»»«,, «?«0

« »»d 7-8 «»»»«.
Beidelileph»»«

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

333 Monroe Ave., nahe Mulberry G».
«»-» Tele»«».

Speechstunden, 8-t0 Bo,»Mi>««, »
Nachmittag« , K?S »de»d«.

! Dr. Rämonä 5. Dovvo^K»,
Zahnarzt,

SIS People«' Bank Gebäude, Washw».
ton Ave. und Spruce Straße.

> Es wird deulsch gesproche».

Dr C. C. Laubaeb»
Zahnarzt,

Dime Bank Gebäude, Ecke <vy»»t»>
, Avenue und Sprue« Stra?.
> Dnosch gesprochen.

Wm. Troste» Söhne.
Deutsche Metzger,

IHK Jackson Stra?,

' »Äch «a»chsi?'sch "»»'»><' -

» ,

Lmscticl Dang Äo.

' PasteurWtk Milch und Rah«,

Veter SttpV^
va»m«ister und Eontraktsr,

Zsfiee, SL7 N. Washington Ave»«,

XK^WK«.
Großer 23 Prozent

Herabsetzungs Bertanf
ist jetzt im Gange

Alle Männer und Knaben Winter
Anzüge und Uederröcke zu einvler»

tel de« reguliiren Preise«.
Große Herabsthuone« i» Hem-Ie», Schuhe» »»» Hüie».

3!F5 Sacka»«»»« A»e»»e.

«eoege I. «eipn. H,?, Bockel»
Keiper ä-Vockroih, .

Slumbtng. Damps und HetS»
wafser Hetzer. Blech- und

Etsenbl,ch-«rbetter.
vachrlaiien, Dichee, Oberllchtn «?» HelM».na» -ufgeseh, und reparirl.

Ofßee und WeetstLtte >

No. SV» Sprue« StraH«.

Eisenwaare«, Blech - Arbeite».
Farbe««» Orl,

Dampf- ««d Heik»afferhetz»»g,
Plambi««,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
»r. SS»?SS 7 Penn «»«»»«.

Beide Telephone.

Wir erledige« Beßell»»ge»

Ankauf »der »eetius von
»meelean W-lei Wo»«« und «!»«»<» »»«.

feered.
»eis, Pnfened.

" " EI«»,«, ,h»

«»eile»» «Zaln« Woel« »,d ««»
»»» ~ d«« Mar«.

stell»»,

Bi»,h,>t>». ». I.


